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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Jn ſeiner erſten Sitzung dieſes Jahres wählte
der Preußiſche Staatsrat den bisherigen Präſi
denten Dr Adenauer Oberbürgermeiſter von
Köln zum Vorſitzenden wieder Auch die übrigen
Mitglieder des Vorſtandes wurden wiedergewählt

Der frühere nationalſozialiſtiſche Reichstags
Hauptmann a D Hendſareck iſt

geſtern auf Veranlaſſung des Staatsgerichtshofes
zum Schutze der Republik wegen Beteiligung an
den anläßlich des Hitlerputſches im November
1923 in Oberſchleſien entſtandenen Unruhen ver
haftet worden

c

Am Sonntag wurden drei Kommuniſtenführer
in Blaichach Schwaben in ihren Wohnungen
verhaftet Einer davon wurde nach München ins
Gefängnis eingeliefert Bei anderen Mitgliedern
der kommuniſtiſchen Ortsgruppe in Blaichach wur
den Hausſuchungen vorgenommen

Jn Leipzig begann vor dem Reichsgericht ein
großer Hochverratsprozeß gegen 15 Siegerländer
Kommuniſten Dynamit Handgranaten
Diktatur des Proletariats ſind das Thema der

Verhandlung
4

Durch Vermittlung der Garantie Truſt Co
legt die Stadt Bremen eine 6prozentige Anleihe
in Höhe von 5 Millionen Dollar mit einjähriger
Lanfzeit in Amerika auf Wie die B weiter
hört ſteht auch bereits Hamburg mit amerikani
ſchen Geldgebern zwecks Aufnahme eines größeren
Kredites in Vorverhandlungen

Zu dem Todesurteil des belgiſchen Kriegs
gerichts in Namur gegen den Major Heyne ver
öffentlicht der Berl Lok Anz eine Zuſchrift
des älteſten Sohnes des Majors Heyne ſein
Vater ſei am 2 November 1914 vor Ypern gefallen Sein Grab befinde ſich auf dem Friedhof
in Eiſenach

Die Beſatzungsbehörden haben eine neue Ver
ordnung erlaſſen in der für den Bezug von Han
delswaren grundſätzlich beſtimmt wird daß die

Waren z denſelben Preiſen zu liefern find wie
den deutſchen Reichsangehörigen

S

Am Montag früh begann in Anzio bei Rom
die Legung des Kabels zwiſchen Jtalien und
Spanien von wo es nach Rord und Südamerita
weitergeführt werden wird ſo daß ſchon im
Februar die direkte Verbindung mit Neuyvork her
geſtellt ſein wird und die mit Buenos Aires
innerhalb des erſten halben m

Sie ſind rührig dieſe Jtaliener unter
ihrem großen Staatsmann Muſſolini
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In einem Leitartikel ſagt Popolo Italia
daß ganz Europa ſich faſchiſtiſch umbilde Jn ganz
Europa habe man das Bedürfnis nach einer Re
gierung von Macht und Anſehen welche imſtande
ſei Jlluſionen kranker Gehirne aus den Maſſen
herauszureißen Das Prinzip der Gewalt komme
mehr oder weniger überall wieder zur Geltung

Jn einer Unterredung mit einem Vertreter des
Adewerul erklärte Miniſterpräſident Zankoff auf

die Frage was Bulgarien tun werde falls
Sowjetrußland Rumänien militäriſch angreifen
wolle in ſolchem Falle könne Bulgarien
Rumänien nur eine moraliſche keineswegs aber
eine militäriſche Unterſtützung geben

Eine ſeltſame Frage und Antwort die ein
bedeutſames Licht auf die Befürchtungen des
Balkans gegenüber ruſſiſchen Kriegsplänen wirft

Jn Neuyork iſt man wegen der Beſchlüſſe der
Pariſer Finanzkonferenz in großer Aufregung
Der vormalige amerikaniſche Botſchafter in Lon
don Harvey richtet in der Waſhington Poſt
weſtige Angriffe gegen den bisherigen Staats
ſekretär des Aeußern Hughes Harvey erklärt
der Präſident Coolidge ſei von den intriganten
Diplomaten Europas hereingelegt worden und
Amerika werde durch das Pariſer Abkommen für
ein halbes Jahrhundert zur Jntervention auf dem
europäiſchen Hahnenkampfpſatz verurteilt Der
amerikaniſche Beobachter in der Reparations
kommiſſion Logan reiſt in den nächſten Tagen
nach Waſhington zum Bericht

Das ruſſiſch japaniſche Abkommen wurde geſtern
unterzeichnet Das chineſiſche Miniſterium ſandte
eine Note an die japaniſche Geſandtſchaft und an
die ruſſiſche Botſchaft in der es Rußland und
Japan darauf aufmerkſam macht wenn das Ab
ſommen chineſiſche Jntereſſen berühre würde es
nicht anerkannt werden bevor es die Billigung
der chineſiſchen Regierung gefunden habe

Man weiß bei den jetzigen chineſiſchen Re
gierungen nie wie weit ſie nur Jnſtrumente
Amerika Englands oder Rußland Japans ſind
Aber der vorſichtige Proteſt wird die große Politik
nicht aufhalten die jetzt von Rußland eingeleitet
iſt unter der großen Weltgeſchichte einleitenden
Parole Aſien den Aſiaten

Regierung

Die Parteien zur Regierung Luther
Stimmungsbilö aus dem Reichstag

Die Beſprechung der Regierungserklärung
in der Dienstag Sitzung des Reichstags wurde
eingeleitet durch eine ſcharfe

Oppoſitionsrede des ſozialdemokratiſchen
Abg Dr Breitſcheid

Gegen die Erklärung ſelbſt hatte er verhält
nismäßig wenig einzuwenden Er meinte ſie
gleiche ſo ſehr dem Programm der Marxregie
rung daß deren Sturz nicht recht verſtändlich
ſei Die Angriffe des Redners richteten ſich
gegen die Zuſammenſetzung des Kabinetts
in dem er eine h Rechtsregierung
eine Etappe zur Monarchie erblickte Jm
Namen der Sozialdemokratie ſagte er der
neuen Regierung den ſchärfſten Kampf an
den er auch außerhalb des Parlaments durch
m organiſierte Arbeiterſchaft führen laſſen

will
Graf Weſtarp von den Deutſchnationalen

entwickelte die Gründe die ſeine Partei ver
anlaßt hätten trotz aller Bedenken Vertreter
in das Kabinett Luther zu entſenden Be
ſtimmend dafür ſei die Anſicht geweſen den
ſozialdemokratiſchen Einfluß auf die Geſchicke
des Reiches auszuſchalten

Mit der jetzigen Löſung war der Redner
nicht ganz zufrieden Er vermißte einmal eine
ver Deutſchnationalen Fraktionsſtörke ont
prechende Vertretung e Partei in der
egierung und weiter eine klare Bindung des

Zentrums durch ein Vertrauensvotum an das
Kabinett
Vor allem aber machte er die Ausſchaltung
der Sozialdemokraten aus der Preußiſchen

zur Vorausſetzung für eine
dauernde Zuſammenarbeit der Deutſchnatio
nalen mit der Reichsregierung

Von den Deutſchnationalen dem Zentrum
der Deutſchen Volkspartei der Wirtſchafts
partei und der Bayeriſchen Volkspartei war
inzwiſchen

Finanzminiſter
Dr v Schlieben

Dr v Schlieben wurde 1878 in Groß Hinners
dorf Schleswig geboren ſtudierte in Freibin
Marburg und Berlin war zunächſt Regi
aſſeſſor in Hanau oder Düſſeldorf ſodann
in Heilsberg Oſtpreußen 1916 wurde
Regierungsrat und Vortragender Rat i
Reichskanzlei um 1919 in das Reichsſchatzamt das
jetzige Reichsfinanzminiſterium überzugehen wo
er am 1 April 1920 zum Miniſterialdirektor er
nannt wurde Er leitete hier die Etatabteilung
und hat vor allem im vergangenen Jahre bei der
Sanierung der Finanzen entſcheidend mitgewirkt

Reichsverkehrsminiſter
Dr Krohne

Dr Krohne wurde in Rendsburg Schleswig
Holſtein geboren 1903 zum 1907
zum Amtsrichter 1909 zum Regierungsaſſeſſor er
nannt 1911 trat er als Regierungsrat in das
Oberpräſidium in Magdeburg ein wurde 1917
Hilfsarbeiter im Miniſterium der öffentlichen Ar
beiten im September des gleichen Jahres wurde
er in dieſem Miniſterium zum Geh Regierungs
rat und Vortragenden Rat ernannt 1922 wurde
Dr Krohne Miniſterialdirektor im er
miniſterium 1923 Staatsſekretär daſelbſt Ende
1924 wurde er nach Bildung der Deutſchen Reichs
en eſellſchaft mit der Führung der Geſchäfte

s Reichsverkehrs miniſteriums beauftragt

Hörſing hetzt
Jſt denn einem Oberpräſidenten alles erlaubt

Laut Leipziger Neueſten Nachrichten er
klärte in einer Verſammlung des Reichs
banners Schwarzrotgold in München der
Oberpräſident der Provinz Sachſen Hörſing

Die Novemberverbrecher die nicht nur
Verbrecher ſondern Generalverbrecher r
ſeien Wilhelm II und General Ludendorff Jn
jenen Novembertagen habe es noch mehr ſolche
Verbrecher gegeben Er ſei der Letzte der Blut

ein Antrag eingegangen der die Regie
rungserklärung billigt

Sozialdemokraten und Kommuniſten haben
Mißtrauensanträge eingebracht

Abg Fehrenbach
verlas eine längere Erklärung der Zentrums
fraktion in der zunächſt bedauert wird daß
es durch den Widerſtand der Deutſchen Volks
partei unmöglich geworden ſei das Kabinet
Marx fortzuführen oder zur großen Koalition
zurückzukehren Nur aus ſtaatspolitiſchen
Gründen und um der Kriſe ein Ende zu
machen habe das Zentrum darauf verzichtet
die Rechtsparteien allein die Verantwortung
für ein reines Rechtskabinett tragen zu laſſen
und jede auch nur perſonale Verbindung da
mit zu unterlaſſen

Wenn Dr Brauns die perſönliche Be
teiligung an dem Kabinett geſtattet wurde ſo
bedeutet das keine Bindung des Zentrums
Die Fraktion werde vielmehr die Taten der
neuen Regierung abwarten und danach ſeine
Haltung einrichten wenn ſie jetzt auch für den
Billigungsantrag ſtimme Von der Linken
wurde dieſe Erklärung mit großer Heiterkeit
aufgenommen

r nächſte Redner

Dr Scholz DVP
begrüßte mit größerer Wärme die neue Re
gierung der er nachrühmte daß ſie im Gegen
ſatz zu den früheren endlich über eine ſtarke
und Mehrheit verfüge Er ſtimmte der
Regierungserklärung in allen Punkten zu und
betonte den Sozialdemokraten gegenüber die
bürgerliche Regierung bedeute nicht eine
Trennung zwiſchen Bürgertum und Arbeiter
ſchaft denn die Arbeiterſchaft ſei keineswegs
durch die Sozialdemokratie allein vertreten

Rach einer heftigen Angriffsrede der Kom
muniſtin Frau Golke die etliche Ordnungs
rufe einheimſte wurde die Weiterbeſprechung
auf Mittwoch 2 Uhr vertagt

ſehen möchte aber wenn in jenen Tagen dieſes
Geſindel dahin gebracht worden wäre wo es
hingehöre ſtände es heute beſſer

S

Sollte der Oberpräſident Hörſing tatſäch
lich dieſe Aeußerungen getan haben ſo wird
es Zeit daß er endlich von ſeinem Poſten ver
ſchwindet Denn dazu werden ja wohl die
Steuerzahler nicht das Geld für ſein Wehalt
aufbringen damit er in dieſer Weiſe auf ihre
Koſten verſteckt zu Bluttaten aufhetzt und da
zu ſind die hohen Verwaltungspoſten nicht da
daß ihre Jnhaber ſtatt für äffentliche Ruhe
Sicherheit und Ordnung gemäß oberſter Be
ſtimmung des preußiſchen Polizeirechts zu ſor
gen den einen Teil der Bevölkerung in einen
Ueberzeugungen beleidigen und in dem ande
ren Teil die niedrigſten Gewaltinſtinkte auf
peitſchten

In einem anſtändig regierten Kulturſtaate
würde ſchon der Ton der Hörſingſchen Aus
führungen einen ſolchen Beamten und vollends
Oberpräſidenten unmöglich machen

Die armen ruſſiſchen Volksſchullehrer
Jn Moskau fand vorgeſtern der von 1682

Delegierten beſuchte erſte allruſſiſche Volks
am lehrerkongreh ſeinen Abſchluß Der Kom

miſſar für Volksbildung Lunatſcharski gab
den e der für 1925 verfügbaren Mittel
für die geſamte Volksſchulbildung einſchließ
lich Univerſitäten uſw auf 380 Millionen
Rubel an und bezeichnet das als weſentlichen
Fortſchritt der es u a erlaube den Volks
ſchullehrern künftig ſtatt 10 Rubel 28 Rubel
im Monat als Gehalt zu zahlen Selöſtwenn man annimmt da Goldrubet gemeint

ſind was ſehr zweifelhaft würde der Volks
ſchullehrer alſo das pompöſe Monatseinkom
men von rund 60 Mark haben und das bei
dem mindeſtens dreifachen Friedenspreis für
alle induſtriellen Bedarfsartikel Wirklich
ſie tun für die Lehrer genau ſo viel oder
wenig wie für die u ſelber Denn
was ſind 380 Millionen Rubel im Jahr auf
rund 130 Millionen Menſchen Und das nennt
ſich Kulturnation und will der Welt das Heil
bringen

Zur Regierungserklärung
Die Regierungserklärung Dr Luthers ift ein

höchſt ärgerliches Dokument für alle diejenigen
die Kampf um des Kampfes willen nicht um des
Friedens willen haben wollen Da haben die
halliſchen Demokraten entſchieden noch das
ſchlaueſte von allen getan indem ſie einen Be
ſchluß faßten gegen Luther in Oppoſition zu
treten ehe die Regierungserklärung überhaupt
vorlag So haben ſie doch wenigſtens ihre
Kampfeswut und rein perſönlich unſachliche Politik
etwas austoben können was ſie jetzt nach Vor
liegen der Regierungserklärung ſchwerlich mehr
tun könnten

Denn dieſe Erklärung ift geradezu ein Meiſter
ſtück kluger Diplomatie das eigentlich nirgends
dem Gegner Angriffspunkte bietet Ganz bezeich
nend iſt daß die Sozialiſten im Reichstag den
ganz links ſtehenden Dr Breitſcheid als Redner
vorſchickten bahnt ſich da etwa als Antwort auf
die gegenſeitige Verſtändigung der Bürgerlichen
ein Bund mit den Kommuniſten an und daß
ſelbſt Breitſcheid aus der Regierungserklärung ſach
lich kaum etwas Bedenkliches herauspicken
konnte Den Demokraten wird wohl noch flauer
zumute ſein denn von ihrem Standpunkt iſt weder
inner noch außenpolitiſch etwas Ernſtliches gegen
die Erklärung einzuwenden wenn ſie nicht den
nationalen Standpunkt ganz und gar verlaſſen
wollen Auch das Zentrum wird kaum etwas da
gegen vorbringen können

Die einzigen die Widerſpruch erheben könnten
wären die ganz rechtsſtehenden Deutſchnationalen
Aber man wird ihnen gegenüber auf die fran
zöſiſchen Stimmen zu der Erklärung verweiſen
können was den extrem Rationaſen als zu weich
zu vorſichtig erſcheinen mag bezüglich des Völker
hunds der Nichträumung Kölns der Hxiegs
ſchulbfrage iſt den Franzoſen ſchon viel zu warf

Man merkt aber den Gernegroßen drüben in
Paris an daß ſie ſich im Grunde ſchändlich ärgern
über die Erklärung der deutſchnationalen Re
gierung nicht noch ganz anders herfallen zu
können Auch die engliſche Preſſe ſelbſt die Hetz
blätter wie Daily Mail muß ſich in vorſichtige
Zurückhaltung hüllen Und aus dem Schweigen
diesſeits wie jenſeits des Kanals klingt unwill
kürlich die erſtaunte Hochachtung vor dieſer muſter
haften diplomatiſch hervorragenden Erklärung
heraus die die vorzügliche deutſche Völkerbunds
note noch weit übertrifft

Die Berliner Preſſeſtimmen ſpiegeln den glei
chen Eindruck wieder Vor der geiſtigen Ueber
legenheit der Ruhe und Größe der warmen
Vaterlandsliebe mit der dieſes Dokument zum
deutſchen Volke ſpricht verſtummt das kleinliche
Gezänk

Wir haben im Wahlkampf immer darauf hin
gewieſen daß Deutſchland eine ſtarke Rechte haben
müſſe nicht damit eine einſeitige Rechtspolitik
ans Ruder käme ſondern eine geſunde Politik der
Mitte Die Regierungserklärung hat uns recht
gegeben Was ſie verheißt iſt dieſe geſunde Politik
der Mitte die zwiſchen den zwei tödlichen Klip
pen zwiſchen der Scylla der Spaltung unſeres
Volkes in zwei feindliche Lager und der Charyb
dis einer Herausforderung der franzöſiſchen Chau
viniſten klug ihren Weg nimmt

Freuen wir uns endlich eine Regierung zu
haben die von hoher ſittlicher Warte mit ſo weit
herzigem ſozialen Verſtändnis mit ſo nüchternem
Sinn für die harten Tatſachen der Wirtſchaft und
der inner und außenpolitiſchete Wirklichkeit an
ihre ſchwere Aufgabe herangeht unſer von über
mächtigen Feinden geknebeltes Volk unſer inner
lich zuſammengebrochenes Staatsleben wieder auf
wärts zu führen

Erkennen wir auch an daß die Deutſchnatio
nale Partei durch den in der Billigung dieſer
Erklärung liegenden ſchweren Verzicht auf ſo
mancherlei Wünſche in einer für unſere partei
geiſtzerſetzte Zeit vorbildlichen Weiſe das Vater
land über die Partei geſetzt und damit in beſter
deutſcher Art den Weg in eine echt deutſche Zu
kunft geebnet hat

Alle Parteien und alle Staatsbürger aber
mögen jetzt die ernſte Mahnung beherzigen die
in den Worten Dr Luthers liegt daß für ihn
und ſeine Kollegen in erſter Linie der Wille
maßgebend war

zu verhindern daß aus der Regieeungskriſe
eine Staatstriſe würde E

Vernünftige Anſichten
Reichskanzler Dr Luther und die Preſſe

Am Sonnabend hielt Reichskanzler Dr Luther
eine Anſprache an die Preſſe Jch wünſche ſo
ſagte der Reichskanzler zum Ausdruck zu brin
gen welch großen Wert ich auf eine enge Juſam
menarbeit und auf die Unterſtützung der Preſſe
lege Jch habe das bisher ſtets betont es liegt
mir aber insbeſondere jetzt daran die Preſſe über

m Abſhten i e ſo weitgehend wir irgend möglich zu unterrichten gemäßder von mir vertretenen Auffaſſung alle e

d



bejahenden Kräfte des Volkes zu poſitiver Mit
arbeit im Jntereſſe des Vaterlandes heranzu
ziehen

Mein Ziel bei der Regierungsbildung iſt der
Verſuch die Pareißſhrſase u überbrücken inder praktiſchen politiſchen Zuſammenagtbei für

das Staatswohl Die Zuſammenarbeit ſuche ich
nicht nur mit den Parteien die Vertrauensmänner
in die Regierung entſandt haben ſondern mit
allen Parteien die zu ſchaffender Mitarbeit be
reit ſind

ßer enDas iel ſollte nach meiner g
als Leitſtern vorſ
ſung in Zeit der deutſchen Preſſe

weben Wie bitter ernſt un
ſere Jeit iſt darauf brauche ich gerade in Jhrem
Kreiſe nicht hinzuweiſen Apellieren aber
möchte ich an Sie alle jenen Geiſt des Verſtän
digungswillens in die Volksmaſſen zu tragen
den die re unter den Führern her
zuſtellen ſucht Nicht im Parteikampf ſondern
in re ſachlicher Zuſammenarbeit zum
Wohle des Ganzen ſoll die Aufgabe der
deutſchen Preſſe liegen v
Sie um Jhrer aller Mitarbeit zu bitten iſt

mir heute ein dringendes Bedürfnis und ich
r dieſe Bitte zu erfüllen iſt vaterländiſches
Hebot

Der Kampf um die Macht
in Preußen

Stimmungsbild aus dem Preußiſchen Landtag
vom 20 Januar 1925

Die Miniſter erſchienen zwar im Laufe der
Sitzung griffen aber nicht in die Erörterung ein
An erſter Stelle ſprach

für die Deutſchnationalen Abg Baecker Berlin
Er ſtellte die Theſe des Miniſterpräſidenten daß
er nur einem förmlichen Mißtrauensvotum nach
Art 57 der Verfaſſung zu weichen brauche als im
Widerſpruch mit Sinn und Wortlaut der Ver
faſſung befindlich hin Jn Preußen ſei der Land
tag das primäre Organ der Staatsgewalt t
durch ihn könne der Miniſterpräſident gewählt
werden Die Theſe Brauns ſchreibe aber dem
Staatsminiſterium eine größere Dauerhaftigkeit
zu als dem an Das preußiſche Volk ſei
über die Fortdauer der Regierung gar nicht be
fragt worden Die Oppoſition werde nicht mit
ſich ſpielen laſſen

Der Demokrat Abg Schreiber Halle
trat dieſer Argumentation mit Schärfe entgegen
Jn Wirklichkeit habe man es jetzt nur mit der
neuen Koalition der beiden Rechtsparteien zu
tun die ein neues Programm bisher ſchuldig ge
blieben ſeien Der ewigen Kriſenmacherei müſſe
endlich ein Ende gemacht werden

Abg Ladendorff von der Wirtſchaftspartei
benutzte die Gelegenheit um auch an dieſer Stelle
den Nöten des deutſchen Mittelſtandes Ausdruck
zu geben und namentlich die Steuerpolitik an
zuklagen Jm beſonderen verdammte er auch dies
mal wieder die Wohnungszwangswirtſchaft die
er als die Wurzel der zutage getretenen Kor
ruption bezeichnete

Der Kommuniſt Dörr
machte die Sozialdemokratie für die Verelendung
des deutſchen Volkes verantwortlich da ſie die
Geſchäfte des Kapitalismus als deſſen getreue
Helferin beſorgt habe und goß die volle Schale
ſeines Zornes über den Polizeiminiſter Severing
aus der gegen die Kommuniſten mit unerhörter
Brutalität verfahren ſei Noch immer befänden

nicht etwa 500 ſondern 4300 politiſche Ge
angene in Haft
Jnzwiſchen iſt von den Nationalſozialiſten mitHilfe einer Anzahl Deutſchnationaler

ein in Form eines Vertrauensvotums ge
kleideter Mißtrauensantrag

gegen das m Miniſterium eingebracht wor
den den Abg Wulle Nat Soz begründet
Da das Miniſterium peinlich vermeide ſelbſt die
Vertrauensfrage zu ſtellen wolle dieſer Antraihnen entgegenkommen Stürmiſche Heiterteit

Jn ſeinen weiteren Ausführungen ging tulle dann mit dem ſchwerſten Geſchütz des Ant
ſemitismus gegen das Miniſterium Brauns
Severing vor und entfeſſelte dabei ſo ſtürmiſche
Ausbr im Hauſe daß es dem Präſidenten nur
nach geraumer Zeit gelang den geordneten Fort
gang der Beſprechung zu W a

iter ſprach u a der Abg Heß vom Zen
trum der die kleine Koalition verteidigte und

u die konfeſſionelle Hetze die der nie
ring gelegentlich der Reichstagseröffnung im

a getrieben habe ſchärfſte Verwahrung ein
egte

Am Mittwoch um 12 Uhr
ſprechung fortgeſetzt

Wieviel koſtet der Reichstag
Dem ſoeben dem Reichstag zugegangenen

vollſtändigen Etat für 1925 entnehmen wir
daß ſich die Geſamtkoſten für den Reichstag im
ordentlichen Haushalt auf 5675 630 Mark
belaufen denen eine Einnahme von 15 000 M
gegenüberſteht

Neben den e aben für diebeim Reichstag angeſtellten Beamten Arbei
ter und Hilfskräfte von rund einer Million
ſind für die Herſtellung der Reichstagsdruck
ſachen ſowie für die Beſchaffung von Zei
tungen und Druckſchriften 180 000 Mark im
Etat ausgeworfen

Die Aufwandsentſchädigung für die Mit
glieder des Reichstags beträgt monatlich 562
Mark es ſind aber insgeſamt rund 3,2 Millio
nen Mark für Aufwandsentſchädigung erfor
derlich Dazu kommen Tagegelder für Aus
ſchußſitzungen von rund 16000 Mark

Jn der Annahme daß jedes Mitglied des
Reichstages im Durchſchnitt jährlich 271000
Kilometer auf den Reichseiſenbahnen zurück
legt berechnet ſich die zu leiſtende Entſchädi
gung an die Reichsbahngeſellſchaft für jeden
Reichstagsabgeordneten auf rund 2300 Mark
jährlich alſo insgeſamt auf rund 1,1 Millio
nen Mark Abgeordneten deren Wohnort mehr
als 450 Kilometer ron Berlin entfernt liegt
werden die Ausgaben für die Benutzung von
Schlafwagen nach beſtimmten Grundſätzen
teilweiſe erſtattet Da hierfür etwa 160 Ab

eordnete in Betracht kommen iſt ein weiterer
Betrag von 200 000 Mark in den Etat einge
ſetzt worden

Jnsgeſamt koſtet ein Abgeordneter dem
Reich alſo rund 562212 6744 2300 9044
Mark

Dafür kann man ſchon ein gutes Stück
ernſte Arbeit für den Stagt verlangen

wird die Ve

Perſonalreferat und Konfeſſion
Die Nationalſozialiſtiſche Landtagsfraktion

hat in einer kleinen Anfrage im Preußiſchen
Landtag zur Sprache gebracht daß dem Ver
nehmen nach die Perſonalien der Richter und
Staatsanwälte im Preußiſchen Juſtizminiſte
rium von zehn Oberlandesgerichtsbezirken
katholiſchen Bearbeitern überwieſen ſelen
während nur der Reſt von drei Oberlandes
gerichtsbezirken einem evangeliſchen Be
arbeiter zugeteilt ſei

Der preußiſche Juſtizminiſter hat darauf
folgendes erwidert Jm Juſtizminiſterium
werden die Perſonalreferenten ebenſo wie die
übrigen Referate in Uebereinſtimmung mit
den Artikeln 128 und 136 der Verfaſſung nach
der beſonderen Eignung der Referenten für
die einzelnen Arbeitsgebiete und unabhängig
vom religiöſen Bekenntnis beſetzt Maß
nahmen im Sinne der Anfrage kommen daher

nicht in Frage e
Die Antwort des Juſtizminiſters weicht

mit ihrem ganz formalen Hinweis auf die

den ihrer

Verfaſſungsbeſtimmungen deren Befolgung
ar nicht angezweifelt war ſo offenſichtlich derlen Klärung aus daß dadurch der Ein
ruck erweckt werden muß als ob die vielfach

laut gewordenen Beſchwerden über konfeſſio
nelle Parteilichkeit bei der Stellenbeſetzung
nicht unbegründet wären und der Miniſter
eine ſcheue Gerade aus der
jetzigen niſtererklärung entſpringt daher
für die Abgeordneten die Pflicht die Frage
aufzugreifen und für Beſeitigung r
unſachlicher Bevorzugungen der katholiſchen
Juſtizbeamten zu ſorgen Die preußiſchen
Miniſterien ſind nicht dazu da unter der Hand
Kulturkampf gegen die ganz überwiegend
evangeliſche Bevölkerung zu treiben

Stand der Erwerbslojen
unterſtützung

Jm ſozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages
erſtattete Miniſterialrat Dr Weigert als Ver
treter des Arbeitsminiſters Bericht über den
Stand der Erwerbsloſenunterſtützung Es wur
den am 1 Januar 1925 unterſtützt 529 000 Er
werbsloſe 487 700 Männer 41 300 Frauen
Von ihnen entfallen 357 090 auf das unbeſetzte
170 000 auf das beſetzte Gebiet 200 000 wur
den länger als drei Monate 100 090 länger als
ſechs unterſtützt Die Zahl der unterſtütz
ten Familienangehörigen betrug 710 000

Die Zahl der Erwerbsloſen iſt im Anſteigen

Englanö zur Entlaſſung
Trotzkis

London 20 Januar Die Entlaſſung Trotzkishat hier großen Eindruck geregten und wird

von der geſamten Preſſe in Leitartikeln kommen
tiert

Die Blätter heben die Uebereinſtimmung dieſer
Entwicklung mit dexjenigen der franzöſiſchen
Revolution hervor und erinnern an das Wort
daß Repolutionen ihre eigenen Kinder ver
ſchlingen Es wird betont daß jetzt die beiden
führenden Geſtalten des Bolſchewismus Lenin
und Trotzki von der Bühne verſchwunden ſind

Das radikale Blatt Star ſchreibt ein großes
Land wie Rußland werde nicht immer im Blut
und Chaos bleiben Aus dieſem Wirrwarr werde
an ein geordnetes Regime eine Republik oder
konſtitutionelle Monarchie entſtehen

Times ſchreibt für das Ausland werde es
vor allem intereſſant ſein zu beobachten wie die
e Organiſation dem Verſchwinbeiden Hauptſchöpfer Lenin und Trotzki
weiter arbeiten werde

Morning Poſt führt aus im Jntereſſe der
europäiſchen Ziviliſation ſei es vielleicht als be
friedigend zu verzeichnen daß das Triumvirat
Kamenew Stalin Sinowjew den Kampf gegen
Trotzki begonnen habe Denn dieſer ſei der
Clique unendlich überlegen geweſen weil er klug
zenug war zu erkennen daß die Vergangenheit
vorüber ſei und daß die einzige Hoffnung der
Sowjetunion in Vereinbarungen mit den Kräften
liege die mächtiger ſeien als die vom Bolſchewis
mus auf die Welt losgelaſſenen Kräfte Trotzki
ſei gegangen und habe einen Platz wilden und
unfähigen Männern überlaſſen e die britiſche
Regierung bedeute das eine Mahnung vorſichtigzu ſein und es zu vermeiden ſich in irgendwelcher

Weiſe zu binden
Daily Chronicle ſchreibt die letzten Ereig

niſſe wieſen keineswegs auf eine Schwächung der
bolſchewiſtiſchen Oligarchie hin ſondern zeigten
eher das Gegenteil Aber ſie ließen vermuten
daß die Jdeen und die Perſönlichkeiten dieſes
Syſtems zuſammenſchrumpften Es ſei der Fluch
jedes abſolutiſtiſchen Syſtems daß es aus Mangel
an Geſchmeidigkeit und aus Unfähigkeit zum
Fortſchritt ſchließlich zuſammenbreche

Frankreich Rußlanö
Jn der Pariſer Kammer erklärte der radikale

Abgeordnete Simon

Man wiſſe abſolut nichts über die Zuſtände in
Rußland Die Kommuniſten nennen es ein Para
dies die Antikommuniſten ein Fegefeuer Niemand
wiſſe in welchem Zuſtande die Jnduſtrie die
Landwirtſchaft und die Verkehrsverhältniſſe be
änden wiſſe man nicht welche neuenMierhoden die Sowjets zur Anwendung zu bringen

edächten oder ob allmählich zur alten Polititber Zaren zurückkehren wollten Um über all das
aufgeklärt zu werden müſſe man ſehen müſſe man
verhandeln kurzum müſſe man eine Botſchaft be
ſitzen Eins beunruhige allerdings und zwar ſei
dies die Propaganda der Sowjets für die 200
Millionen Rubel ausgegeben würden

Der franzöſiſche Botſchafter in Moskau alsHorchpoſten das 5 e kne ſehr vernünftig

Aber ganz etwas anderes als ein Freundſchafts
beweis Wenn ſelbſt ein Radikaler ſich ſo lau
über die Beziehungen zu Rußland ausſpricht ſo
wird man das als ein neues Zeichen dafür an
ſehen dürfen daß Frankreich jetzt ebenfalls in die
antibolſchewiſtiſche Front EnglandAmerikas ein
gerückt iſt

Amerikaniſches Entgegenkommen

Von ſeemänniſcher Seite wird uns ge
ſchrieben

Wenn die in einer Preſſenachricht ent
haltene Mitteilung zutrifft wonach die Ver
einigten Staaten von Nordamerika den Wert
der beſchlagnahmten deutſchen Schiffe von den
amerikaniſchen Kriegsforderungen gegen
Deutſchland abziehen wollten ſo handelt es
ſich um eine Entſcheidung von grundſätzlicher
Bedeutung Bisher hatten die Vereinigten
Staaten wie die anderen Verbandsſtaaten
auch die dem VI Haager Abkommen zuwider
laufende Anſicht vertreten daß Schiffe die bei
Kriegsausbruch in Feindeshäfen lagen als
gute Priſe d h praktiſch als Kriegsbeute

betrachtet und behandelt werden durften Von
der Geſamträumte dieſer widerrechtlich be
ſchlagnahmten und nicht angerechneten Schiffs
beute etwa 1 Millionen Tons machten die
in Vereinigten Staaten Häfen weggenommene
Räumte rund 600 000 Tons aus die uns wie
geſagt nicht gutgeſchrieben worden ſind Jm
Gegenſatz zu Einzelfällen wo von Deutſchland
Schiffe herausgeklagt worden waren durch
Berufung an den britiſchen Privy Council
würde nun alſo von den Vereinigten Stagten
das im Kriege beſtehende Seerecht nachträg
lich im Grundſatz anerkannt werden Von Be
deutung iſt aber abgeſehen von der rechtlichen
Seite der Entſcheidung und ihrer möglichen
Wirkung auf die anderen Staaten der Preis
der uns angerechnet d h gutgeſchrieben wird
Nach dem Stande der Schiffspreiſe zurzeit der
Auslieferung 1 10 20 werden die 9,6 Mil
lionen Tonnen der Amerika Ambarzoſchiffe
beinahe eine Milliarde Goldmark ausmachen
Es iſt freilich zu befürchten das uns dieſer
Preis nicht angerechnet werden wird

Anfang Februar wird eine franzöſiſche Wirt
ſchaftsmiſſion ſich zu Studienzwecken nach Japan
begeben um die praktiſchen Mittel einer Ent
wicklung der Handelsbeziehungen zwiſchen Frank
reich und Japan zu prüfen An der Spitze der
Miſſion ſteht Ader die rechte Hand Herriots

Jbre Stuhlverſtopfung
müſſen Sie ſchnellſtens beſeitigen bevor die un
ausbleiblichen Folgen eintreten Wir raten
Jhnen in Jhrer Apoth ke 30 g Herbex Kerne
zu kaufen die unſchädlich aber von prompter
Wirkung ſind Verlangen Sie nur Herbex

25 Bräuke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

I7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Dame räuſperte ſich verlegen und be

kannte dann während ſie dicht vor dem Ge
ſchäftstiſch Platz nahm daß ſie ſich ſehr ein
ſam fühle

Gewiß ſagte Veit ermutigend
Sie neige zur Melancholie erklärte die

Fremde und für Melancholie ſei Einſamkeit
Gift So habe ihr Hausarzt wiederholt betont

Ein ſehr verſtändiger Arzt nickte Bull
n

Wie aber die Einſamkeit beenden ſeufzte
ſie und ging allmählich etwas mehr aus ſich
heraus Mich einer anderen Dame anſchlie
ßen Das tut gewöhnlich nicht gut Damen
in reiferen Jahren vertragen ſich erfahrungs

re häufig ten ſders Es könnte mein
Leiden nur ver enOh oh meinte Veit zweimal lang gedehnt
und warnend

Alſo bleibt mir ſchließlich nichts anderes
übrig Sie ſtockte

Zehn Mark Einſchreibegebühr fagte er
geſchäftsmäßig ruhig um ihre Befangenheit
zu löſen

Sie neſtelte an ihrer Börſe und bezahlte
froh dadurch ein gewiſſes Anrecht auf Er
ledigung ihrer Einfamkeit zu erwerben

Bulljahn erhob noch ihre Perſonalien und
zeigte ihr dann einige der ſchönen Männer
an der Wand um feſtſtellen zu können welchen
zaheren Wunſch ſie etwa hätte

Während ſie beſcheiden erklärte daß ſie
durchaus nicht anſpruchsvoll ſei kam Heo
kadig herein und bemerkte mit zufriedener
Ueberraſchung die freiwillige Stellvertreter
ſchaft und das Geſchick womit Veit ſein neues
Amt verwaltete

Sie verſtändigten ſich durch einen kurzen
Blickwechſel nach dem ſich Frau Huber zurück
zog und Bulljahn der Melancholiſchen er
klärte man werde ihr ſchon in den nächſten
Tagen mit einer Probeſendung von Angeboten
und Vorſchlägen dienen

Sehr glücklich und beinahe heiter geſtimmt
verließ die Einſame das Geſchäftslokal

Jch danke Jhnen herzlich ſagte Frau
Leokadia mit einem warmen Blick durch die
Hornbrille daß Sie ſich ſo liebenswürdig
und ausgezeichnet um mich angenommen
haben Ja eine Kraft wie Sie wenn ich die
hätte

Er legte die Hand an das Kinn und ſchien
zu überlegen

Würden Sie denn Verwendung haben
fragte er dann zurückhaltend Jch trete nicht
gerne in unſichere Verhältniſſe

Oh rief ſie faſt begeiſtert Das Ver
hältnis ließe ſich ja ſogar ſehr ſicher geſtalten

Beinahe ſchmolz das Glas unter dem Blick
den ſie ihm dabei zuwarf

Da klopfte es und er ſah an der Tür einen
Kopf erſcheinen den er kannte

Verzeihung murmelte er und trat ſo
raſch in das Nebenzimmer daß Suſanne die
Jnſtitutsvorſteherin nur eben noch eine ganz
undeutliche Vorſtellung von ihm hatte be
kommen können die ihr aber doch das Herz
höher ſchlagen machte

Mit Suſanne waren ſeltſame Dinge vor
gegangen

Jhr Schmerz den ſympathiſchen Anſtands
lehrer Schmid ſo ſchnell und thricht von ihrer
Schwelle geſcheucht zu haben war allmählich
in eine Sehnſucht ausgeartet die Uber den
einzelnen hinaus ins ging

Längſt entſchlummerte Hoffnungen wucher
ten über alle Bedenken hinweg und führten

ſie zuletzt in das Heirataburean

Freilich hatte ſie es noch über die Treppe
hinauf mit bangem Gewiſſen faſt wie einen
Treubruch an dem ach ſo raſch entſchwun
denen Jdeal des Anſtandslehrers emp
funden daß ſie nun ſogar auf dem beſten
Wege ſich befand einen anderen zu ſuchen

Aber Fataliſtin wie ſie war ſagte ſie ſich
daß ja doch alles Schickſal ſei und nichts ge
ſchehen würde was ihr nicht beſtimmt war

Moira nannten es die Griechen wie ſie
dabei in Anlehnung an die letzte Lehrſtunde
konſtatierte

Da ſah ſie wie eine Viſion Bulljahns Haupt
an ſich vorüberſchweben

Vollkommen benommen nicht ſicher ob
ſie gewacht oder geträumt hatte
ſie die Gebühr gab mit der Bitte um beſon
ders ſtrenge Diskretion Name und Wohnung
an und fragte hierauf War der Herr

Aber ſie wagte es nicht fortzufahren Es
widerſprach zu ſehr allen Grundſätzen die
ſie ihren jungen Damen einprägte

Frau Leokadia Huber hatte über dem Ver
gnügen womit ſie ihre Einträge machte den
kurzen Anſatz überhört Jhr ſchien es als
ob Veits Kommen Fortuna ſelbſt als Ge
ſchäftsteilhaberin hereingeführt hätte Sie
brannte danach die Verhandlungen mit ihm
fortzuſetzen und fuchte daher die läſtige
Störerin wenngleich ſie eine Kundin war
möglichſt raſch wieder loszubringen

Wir werden Jhnen in den nächſten Tagen
geeignete Mitteilung machen ſagte ſie und
drängte Suſanne die noch immer an ihrer
Betäudung zehrte alsbald wieder zur Tür
hinaus

Bulljahn hatte das alles vom Nebenzimmer
aus beobachtet

h
F

on Hier und da

Er hatte nicht vor das ältere Abenteuer
mit Suſanne das ſich da plötzlich wieder
von ſelbſt anſpann fahren zu laſſen Aber er
wollte auch Frau Leokadia bei Laune erhalten
Denn hier war für ihn Heimatluft

Jch habe ſagte er als ihr Frau Huber
wieder in ihr Geſchäftszimmer hat um
zehn Uhr eine dringende dienſtliche Be
ſprechung

Um welchen Dienſt handelt es ſich denn
fragte Leokadia ſehr bedauernd aber arglos

Papier und DOel entgegnete er wichtig
Jch habe große Abſchlüſſe in Papier und

Oel vorbereitet Aber nachher wenn Sie ge
ſtatten bin ich wieder hier

Sie betrachtete den vielſeitigen Mann bei
nahe mit Ehrfurcht und beeilte ſich ihn drin
gend darum zu bitten

Er ſah auf die Uhr ergriff den Hut und
ſprang je zwei Stufen die Treppe hinunter
um unten mit dem ganzen Anſtand den zu
lehren er gegebenenfalls bereit war aus dem
Hauſe zu treten

Suſanne ſtand fünfzig Meter weiter vhen
vor einem Ladenfenſter und ſtarrte ohne daß
ſie es wußte auf eine Auslage von Herren
beinkleidern

Unter anderen Umſtänden hätte ſie das
entſetzt

Jhr Gewiſſen biß ſie fürchterlich
Längſt ſagte ihr die ahnende Seele daß es

keine Viſion geweſen daß der Anſtandslehrer
d vor ihr in das Rebenzimmer geflohen

Oh to anderes als ihre unerbittlicheGefith en rke hatte ihn de Wege

Fortſetzung folgt
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